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MALS (lie). Die Bibliothek
und der Bildungsausschuss
vonMals werden 30 Jahre alt.
Auf diesen Umstand weisen
30 Stühle hin, die in Auslagen
von Geschäften platziert wur-
den. Die Stühle sollen auf das
zweifache Jubiläum hindeu-
ten, die Zuständigen der bei-
den Bildungseinrichtungen
möchten damit aber auch die
Bedeutung von Kultur und
Bildung allgemein unterstrei-
chen. Mit demHinweis allei-
ne ist es aber bei weitem
nicht getan, ab dem 5. Okto-
ber gibt es eine Reihe von
Veranstaltungen in den Frak-
tionen der Gemeinde. Den
Auftakt am 5. Oktober macht
die Verleihung des Gabriel-
Grüner-Stipendiums im Kul-
turhaus vonMals. ©

30mysteriöse
Stühle inMals

DerWeghin zumeigenenMusikinstrument
MUSIK: Instrumentenbaukurs des Volksmusikvereins inMals – Raffelen undHarfen in Selbstbauweise – Ein erfolgreiches Konzept

MALS (lie). Er ist seit Jahren eine
lieb gewonnene Tradition, der
Harfen- und Raffelebaukurs in
Mals. Die insgesamt knapp 2
Dutzend Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen konnten sich
selbst eines der beiden Instru-
mente bauen, dabei entstanden
z. B. heuer erstmals Bordun-Raf-
felen (mit 2 Melodie- und 3 Bor-
dun-Begleitsaiten) oder Tiroler
Hakenharfen.

Neben dem reinen Baukurs –
dabei werden die Utensilien zur
Verfügung gestellt – gab es auch
die Möglichkeit, an jeweiligen
Spielkursen teilzunehmen. Ger-
not Niederfriniger (im Bild)
vom Volksmusikverein freute

sich sehr über den Zuspruch zu
den Angeboten und bedankte
sich bei der Klangwerkstatt bzw.
deren Leiter Andrè Schubert
undMitarbeiterin Eva Füger und
der Mittelschule Mals für die

Unterstützung. Die Teilnehmer
bzw. Teilnehmerinnen seien aus
ganz Südtirol, aber auch aus
dem Bundesland Tirol, der Wie-
ner Gegend und Bayern gekom-
men. Unter den Instrumenten-

bauern hätten sich ein Ehepaar
oder auch Musiklehrer befun-
den.

Gernot Niederfriniger erklär-
te, dass die Veranstaltung bisher
üblicherweise im 2-Jahres-

Rhythmus organisiert worden
sei. Man denke nun daran, sie
unter Umständen auch jährlich
anzubieten, sagte Gernot Nie-
derfriniger am Rande des Kur-
ses. © Alle Rechte vorbehalten

Das Jugendhaus in Grogg mit
seinen Schlaf- und Aufenthalts-
räumen werde für viele schöne
Erinnerungen sorgen. Darin wa-
ren sich alle Festredner bei der

offiziellen Eröffnung des Hauses
einig. Junge Menschen bräuch-
ten solche „analogen Plätze“,
sagte Amtsdirektor Konrad Pa-
mer in Anspielung auf den Um-
stand, dass die digitale Welt in
Formvon Smartphones ohnehin
bereits zu viel Raum einnehme.

Bürgermeister Georg Altstät-
ter und Gemeindereferent And-
reas Rieder, aber auch Heike
Pohl vom Planungsteam, gingen
auf die Baugeschichte ein und
freuten sich, dass das Jugend-
haus nun voll funktionsfähig ist.

Ein „analoger Platz“ für die Jugend
SOZIALES: JugendhausGrogg inMartell ist fertiggestellt und offiziell übergebenworden – Freiräume für jungeMenschen schaffen

Pfarrer Johann Lanbacher seg-
nete die neuen Räumlichkeiten
und wünschte sich ebenfalls,
dass viele junge Menschen bzw.
Gruppen zusätzlich denWeg ins
Martelltal fänden.

Das Jugendhaus war in Ab-
stimmung mit dem Land, aber
auch dem Jugenddienst Mittel-
vinschgau entstanden. Man ha-
be damit einen idealen Partner
gefunden, stellten mehrere Red-
ner fest und bedankten sich sehr
bei der Jugendeinrichtung und
ihrem Leiter Michael Kneissl.

VON HELMUT WEIRATHER. ..................................................

MARTELL. In Martell wurde
das neue Jugendhaus Grogg
offiziell übergeben. Derartige
Einrichtungen seien gerade
nach Corona wichtig – und
sie seien analoge Freizeiträu-
me, war zu hören.

Der Dank galt aber allen, die an
der Entwicklung der Jugend-
haus-Idee und ihrer Umsetzung
mitgewirkt hatten: Gemeinderat,
Arbeitsgruppe und Unterneh-
men wurden dabei genannt.
Auch der Musikkapelle, Raika
und weiteren Vereinen wurde
gedankt.

Unter den Festgästen inGrogg
befand sich auch Landesrat
Philipp Achammer. Er stellte
fest, dass die Jugendlichen
grundsätzlich gesehen eigent-
lich wenig bräuchten, dazu ge-

hörten aber Freiräume. Das
neue Jugendhaus biete solche
Freiräume, noch dazu umgeben
von viel Natur. Das seien ideale
Bedingungen für schöne Aufent-
halte und Erinnerungen. Er hat-
te keinen Zweifel am Erfolg des
Hauses, denn solche Stätten
würden immer gesucht. Es müs-
se gerade im ländlichen Raum
mehr dieser Freiraum-Möglich-
keiten geben. © Alle Rechte vorbehalten

Ratssitzung in
Schlanders
SCHLANDERS. AmDon-
nerstag, 14. September findet
ab 18 Uhr im Schlanderser
Rathaus eine Sitzung des Ge-
meinderates statt. Dabei wird
unter anderem über die neue
Bauordnung für das Gemein-
degebiet diskutiert werden. ©
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E Der Lohn der Mühe waren Harfen und Raffelen (im Bild). lieDen Anfang macht ein Tisch voller Bestandteile. lie

Das neue Jugendhaus bzw. Selbstversorgerhaus beim Biathlonzentrum Grogg wurde am
Wochenende offiziell übergeben. lie

Pfarrer Johann Lanbacher (rechts) segnete die Räume, links im Bild (von links) Georg Alt-
stätter und Andreas Rieder. lie
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abo.dolomiten.it


